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U e m t l i ch e V ^ e r l a u t v a r u n a e n .
Z. 1161. (2) N r . lo65o. V I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral-Vez,rks-Verwal-

tung kalbach wlro dtkcinnt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verjchrungslieuer von
den nachbenannten «Sieuirobjecten m den un-
ten angeführlen Steuergememden aufdas Ver,
waltungsjahr l 856 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf emes jrdcn Pachijahres, auf d»e
Dauer 0er weiteren Verwalcul?gsjahre verstel-
gerutigswtlse «n Pacht ausgedoten, und die

dießfalllge mündliche Versteigerung, bei welcher
auch dle nach den h. Gubernial'Eurrenden vorn
26. Juni i83ä/ Z-97ss5^523, ^ten Absatz, und
29. Mai i8^5, 3tr. 11909)2610, verfaßten und
nnl dem Vadlum belegten schriftlichen Offer,
te überreicht werden können , wenn es die
Pachtlufllgen n,cht vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzehrungs- Steuer , Comm,ssariate in
Neussadtl zu übergeben, an den nachbenann-
tenTagen und Orten werde abgehaltenwetden:

A u s r u f s p r e i s f ü r

Vei d. löbl.
3ür die Im ginnte ^m W^

^ . . ^ », . . " " Vezlrre. aelsi,ge^ Mais«, oa»,i «,, . , .
Hauptgemelnde Vezlrke . . <- . Getränke ovstmost Fletsch

obrlgkelt zu
N. l s-. fl. j s^ ft. I lr.

Neustadtl Stadt X
detlo am Lande ^

St"'Peter V Rupertshof Z l . Aug. l. I . Ruperts- 169 - 6 ^ 0 - 1814 -
stoppits« l zu Ncustadli Vormlltags Hof zu ^
Töpltz H Neustodtl ^
Ncußniz / l

Den zehnten Theil dieser Ausrufsvreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver,
ftsige'ung als Vadium zu erlegen; die schrlft,
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 procentigen Vad,um dclegl sind,
tindelücksichliget bltlben müssen. — Uebrlgens

Z. l iä7- ( I ) Nr . 7 o ^ l > 7 ^ ^ 7 0 ^ 7 4 5 1 1 .
Nr . 10928.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks- Vermal»

tung in Görz wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allqememen Nerzehrungssseuer von
den nackbenannten Gteuerobjecten in den un:
ten angcfühslen politischenBezirken auf dasVer»

.waltungsiahr iäZ6 , oder auch unter Vvrbe«

können die sämmtlichen Pachtbedinßrisse srwohl
be, dieser Eamcral - Bezirks - Verwaltung , als
beiden unterziehenden f. s. Verzehrungsfteuer,
E '̂mmlssariaten eingesehen we'dcn. K. K
Eameval. Bezirks-Verwaltung ialbach am ,0 .
Auguft i835.

halt der drei Monat vor Ablauf ?incs jeden
Verwaltungsjahres zu geschehen habenden Ver-
tragsaufkündigung, auf dle Dauer der weite»
ren Verwaltungsiahre versscî erura.sweise in
Pacht aufgeboten, und d,e d'eßfasslge münd»
llche Versteigerung, bei welcher auch die nach
den küstcnl. Gubetnial - Eurrenden vom 25.
Juni i85/», Nr . l )3o3, und 29. Ma i i835^
Nr . 11842, dann iilpr. Gubermal-^urrenden
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do« 26. Juni i63H, Nr. 9796, und 29. Mai
»935/ Nr . l i g o g , verfaßten und mlt dem
Vadmm belegten jchr'ftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn eS die Pgchtlustigen nicht

vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd«
lichen Versteigerung der L,citations« Eomnns«
fion zu übergeben, an den nachbenannten Ta-
gen und Orten werden abgehalten werden :

Ausruflpreis für ein Jahr «on

Politische« H»up>. 2W L«i ««nn,- W.in Fleisch
Bezirk gemeinde w e m

' f t - >tl< ft- t r j fi. ! t r l

Monfalcone alle dazu ge- 7. Sevtemb. der e. k. Came- ^96 — 9609 — 5 n —
hör.gen l 6 ) 5 V o r m . ral.Bez.-Vec- ^

walt. in Görz !
Eormons detto dto. Nachm. detto 220 —^ 3 i55 — 600 —

Prem Prem ^ g. Geptemb. dem Oberrich- ^ 5 ! — ^ , 0 — 26 —
! i835 iüorm. ter zu Feistritz

. detto Gagurie, s dei Dornegg
Dornegg ? detto delto i35 — 23/5 — 5^5 —

w,tz ) l
Den zehnten Theil diejer Ausrufspreise

haben dle mändllch?» Llcttanten uor der Ver-
sieigerung als Vadi^m zu erlegen; die schnfc-
lichen 5)ff<rte aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 vrocentigen V^ldlum belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — UebrigenS
tonnen d»e sämmtlichen Pachtbedingmffe so-
wohl bei dieser Cameral-Vezirks-Verwaltung,

als auch bei den unterssehenden k. k. Gefallen-
Commlssariaten eingesehen werden.— Schließe
llch wird b?me>,kt, daß für die Hauptgemein«
de Pcem, weil hlefür ein Gemeinde,Zuschlag
bemessen ist, die Pachtanbothe abgesondert zu
machen» sind. — Von der k. t. Camera!-
Bez»rks-Verwaltung Görz den t l . August
:835-

Z. 11^4. (ä) N r . 10476 .M.
S l r a f e r k e n n t n i ß .

Von der k. k. Eameral^Bezirks-Verwal-
tung in Lachach wurde Lucas Pirnath, Klein-
händler, angeblich zu Bresie, Pfarr Iseßtrenik,
im l̂albacher Kreise, da er am 26. März i835
zu Szamabor m>t 6c» Pfund Kraut - und Rü-
ben-Samen ohne Zolllcgitimanon betreten
worden und geständig <st, den Samen aus
Kram nach Kroatien ohne cme Anmeldung
del irgend einem k. k. Zoilamte ausgeschwärzt
zu habcn, zum Verfalle des beanständeten
Samens pr. 6a Pfund, eigentlich zum Verlu-
ste dessen tar.ffsmaßlgen bereits erlegten Schäz-
zungcwcrlhcs pr. slchtzchn Gulden ucrurtheilt.
— Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist, so geschieht hiermit die öffenll«
che Kundmachung des obigen Straferkennts
nlsses mit dem Bedeuten/ daß, im Falle gegen

dasselbe binnen bre» Monaten vom Tage die"
ser Einschaltung in die Zettungsblatter an ge'
rechnet, vom Lucas Pirnath weder der Gna-
denweg, noch dtr Weg des Rechtes, und zwar
der erstere durch Ergreifung bes Recurses an
diese k. k. Eameral-Bezirki!,Verwaltung, der
letztere aber durch Aufforderung der k. k. Kam-
mervrocuratur »n La,bach, bei dcm k. k. krai-
neoschen Stadt« und Lantrechce betreten wll '-
den sollte, das Straferkenntniß in Nechikkraft
erwachsen werde. — Uebrigens w«rd Lucas
Plrnath füc alle durch seine Gesetzübertre-
tung dem Gefage verursachten Auslagen, so
we,t nur immer sein Vermögen zureichen wird,
crslltzpfilcktig erklart. — üalbach am 7. Au-
gust i835.

Z7^l55 (2) Nr^ ,0991.Mil'
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera! - Bezirks? Verwaltung



535
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß für den
Wegmaulhbezug an der S ta t i on We«relberg
für das Nerwaltungsjahr 16Z6, oder für d«e
V'rwal tungsjahre i 9 3 6 / 1637 und i8Z6 die
drnte Pachtuersteigerung am I i . August i 6 3 5 ,
Vormittags uon y bis 12 Uhr, bei der löbl. Be«
zlrksobngkctt We>xclbcrg aufdem Grunde der in
der ailgemelnen Kundmachung der Wegmauth-
Vecpachtungen enthaltenen Bestimmungen ab»
gehalten, und zum Ausrufspreise für e«n Jahr
der Betrag von i 5 l 5 si. M . M . werde ange-
nommen werden. — Hiezu werden die Pacht»
lustigen mn dem Beisaye eingeladen, daß die
k,cltat>onsdedlnanlffe taallch hleramts, wie auch
bel der genannten Bezirksobrigkctt eingesehen
werden können. Lalbach am 16. August i 835 .

g . H»2Z. (2) 3tc. 897.
G t> i c t

Alle Jene, welche an den Verlaß des zu
Duppelne, Bezirkes Egg ob Podpetsch, am 4- Fe«
bruar l. I . mit Hinterlassung eineS mündlichen
Testamenis verstorbenen halbhüblers Michael
Gertscher, aus was immer sür einem Rechtsgrun»
de einen Anspruch zu machen haben, öder in den«
selben etwas schulden, haben zu der auf den , .
September l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumten Tagsayung so ge»
wiß zu erscheinen und lhre Ansprüche glltend zu
machcn, als sie sich sonst die Folgen des §, Ü14
b> G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Be,irlsgericht Egg ob Polpetsch am »3. Au«
gust «^35.

g . loä2. (2) Nr. »061.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Vag
ob Podpetschiwiro dem Georg Werlz oder dessen
ollfäNiqcn Erben mittelst gegcnmciltigen Odicts er-
innert: lZs habe wider ihn bei diesem Gelichte An«
lo» Novak von Goldenfcld die Kla^c auf Ve l '
jährt und GllosHenrrllälung der zu Gunsten des
Georg Werlz, aus seiner (des Anton Novak) halb»
hude haftenden Post pr. ,5o f l . sammt 6 ozc» Inter-
essen eingebracht. — Da der Aufenthaltsort deS
Beklagten ocer dessen allfässig<n Orden eiesemGe.
lichte unbekannt, und weil dieselben viellcickt aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertretung auf ihre Gefahr und Unkosten
den Hof« und Gerichtsadvocattli Hcrrn !)>-. Bur .
ger als Curator bestellt, mn ,-rclchem die ange.
drackte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts,
ordnung ausgeführt und entschieden wird. Georg
Wekl, , ocer oesscn allfäNige Crben roeroen dessen
i " dem Ende elmnelt, damit dieselben allcnfaNs
zu der auf den ,5. H-prember l. I . , '^ormiltags
um 9 Uhr, vor diesem Gekickte angeordneten Tag-
s^yuna selbst erscheinen, oder inzwischen 5cm de«
lllmmten Velt l t tc l Herrn Dr. Burger ihre Rcchlt"
behelfe an die Hand zu geben, otcr auck sich sel̂ st
cmcn andern Sackwalter,u bestellen, und diesem
werlchte namhaft zu machcn, und überhaupt im

"dnungsmäßigen M g e einiuschreiten svi^n m?i

gen, inZltsonders, da sie sicb dle aus ibrer N e ^
obsäumung entstehenden Folgen selb« beijumessen
haben werden. , ^, , ^ , .

BezirlSgel,cl)t der Herrschaft Ggg ob Potpetfcb
am l i . Jul i ,635. .
^ . , oü i . (3) Nl> ^209.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Eaq

ob Podpetsch wild hiemit bekannt gemacht: (H5
seien zur Vornähme ocr von Seite deö hochlöbl.
t. l . Stadt« und LanorechteS La,dach bewilliaten
erecuiiven Feilbielung des, zu Gunsten der Aloisia
GabliclU, vermöge Kaufbliefts l̂ <lo. 2g. April 1792
auf dem Gute Wildcnegg intabulirtel^ auf^IZft.i?
kr. gerichtlich qeschähtcn Kausrecdtcs auf den Wols
Planava. wegen aus demürtheile <l,Ic>. »6. Oct. lb>6,
^z. 4764 schulblgen (Capitals pr. 52ao fi. und 5 0^,
Zinsen scic 1. 3)iärz 1L12, dann zuerkannten Gt«
lichts- und Orecutionskosten, die dießfäNigcn drei
Feilbietungscermine auf den 2». August, 3«. Sep«
tember uno 3 l . October l. I . , jederzeit Vormit-
tags von 9 biS ,2 Uhr in laco Planava m»t dem
Anhange anberaumt worden, daß das oorget-achle
Kaufrechl bei der elften und zivliten Feilbiclungö-
tagfahung nur um oter über den SctäVungslrelth,
bei der dritten Bersteigerung aber auch unter der
Schalung hnitangegeden wird.

Wozu Kaufluftige zu erscheinen hiemit ein»
geladen werden.

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Egg
ob Podpetsch am 7. August i655.

Z. ia3o. l3) . Nr. ,169.
E d i c t .

Von dem Bczirksyelichte der Herrschaft Egg
ob Podpetsch, als Realinstanz, wird hiemit allge<
mein kund gemacht: Es sei von ditsem Gerichte
über Ansuchen des Herrn v r . Mathias Burger,
als Curator der Matthäus Laulatsck'scben Erben
von Laibach, gegen die Ehcleute Jacob und hett-
na Zörrer von Unterkosses, in tie öffentliche Feil«
bictung der, dem Erequilten aehöligen, und auf
2924 st. (3. M . gerichtlich aesckäyten, zu Unter-
sossls liegenden, der Herrschaft Kreuh kub Urb.,
Nr. 722 und Rcct.-Nr. 5/jc> dienstbaren Realität
und der Fahltnsse, wegen aus dem VcrgleiHe
6cla. 24. October «829 schuldigen 25o ft., gervilil»
ge t , und hiezu drei Termine, und zwar: auf
den 2ä. August, 29. September und 3o. Octo-
ber l. I . , jedcsmal Vormittags um 9 Uhr, in
I^cn der Realität mit dem Bejahe anqcortnct
worden, daß, fallS odige Realität und die Fahr-
nlsse weter bei der ersten und zweiten Fcildictungs.
tagsabvng um den CHaounqswerlh oder tarübcc
an Mann gediaät werdcn würoen, solche bei der
dritten auch unter dem Schähunasirerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werden,

Wom Kaussustiae mit dem ???dkuten einq?^
laden werden, daß sie die diehfal''qen Licilacions'
bedin^nissc, dasSchätzungsprotoccll und den neue.
stcn Glundbuchscxtract in der hicrostigen Gkrichls-
tanzlei, oder beim Herrn !)>'. MalhiaS Buraer,
Hof. und Gerichlsatvoc^ten zu Laidach, einschen
tonnen.

Bezntsgklicht Ogg ob Podpttsch am 29. I u i i
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Man hat das Glück zwar immer gern,
Doch das am liebsten, das nicht fern.

H a u p l z l c h u n g ,
der ersten zur Ziehung kommenden großen Lotterie

d e r

V e r r s r h a f t U u n t srh ii tz.
D i n s t a g am 22. S e p t e m b e r

d i e s e s J a h r e s ,
G e w i n n 2 7 5 , N f t f t G u l d e n .

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wien. Währ.

2°" H a u p t t r e f f e r fl. 20 ,000
3« H a u p t t r e f f e r . : . . - . „ 10,000
ü°« H a u p t t r e f f e r . . . . . . , , 5,000
5'" H a u p t t r e f f e r « 2,000
10 T r e f f e r « fi. 5oo « 5,000

und viele andere Treffer von fi. 20!», lN0,

5<>, 6, 20 u. s. w,, im Betrage von st. 3 3 , 0 0 0 W . W .

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
Am obigen Tage schüttet die Glücksgöttmn lhr unerschöpfliches

Füllhorn verschwenderisch über einen Theil Derjenigen aus, welche ihr
noch vertrauen, und wenig wagen, um viel zu gewinnen.

W i e n , am 2l. Juli !335.
Hammer et L^i'i'8)

Untere Bräunerfiraße Nr. ,»26, 2ten Stock

Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf silid zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.
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A e m t l i c h e 57 e r l a u t b a r u n g e,».
Z. l l 3 4 . (3) N r . ,29/»6j6336)i75i.

K u n d m a c h u n g .
V e rze h r u n g s st e u er - V e r p a c h t u n g
v o n der B i e r e r z e u g u n g . — Von der
k. k. vereinten ^amcral« Gefallen - Verwaltung
ln Steiermark w»rd zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß der Bezug der Verzehrungssteuer
von der Blererzeugung in der ganzen Provinz
Gteiermark, m»t Einschluß der Hauptstadt
Gratz, dann d<r Verzehrungssteuer uon der
Branntwein - Erzeugung sämmtlicher in der
Stadt Gcätz befindlichen Braugewerbe auf ein
Jahr , d. i . vom ersten November iL35 b>s
letzten October 18 I6 , »m Wege schriftlicher
Offerte ln der Art m Pacht gegeben werde,
daß, wenn der Vertrag drei Monate vor Ab-
lauf desVerwal:ungsj>ihres von der einen oder
andern Geire nicht aufgekündet wi rd , derselbe
auf ein weiteres Jahr unter den gleichen Be-
dingungen gilttg seln soll. — Als Ausrufs-
preis für die Verzehrungssteuer von dcr Bler,
erzeugung der ganzen Provinz wird der Netrag
von Emmalhundert sechzehn Tausend fünfhun-
dert Gulden, und für die Verzehrungssteuer
von der Branntwein, Erzeugung sämmtlicher
in der Stadr Gray befindlicher, Braugewelbe,
der Netrag von Fünfhundert Gulden «n Conn.
Münze füc ein Jahr festgesetzt. — Die Pacht-
antrage können jedoch entweder für die gan»
ze Provinz Gteiermark, oder getrennt, bloß
für die Haupstadt G iay , und die in der Um,
gebung derselben befindlichen vier Brauhäuser
zu Bösting, Gratwem, im großen Mauth-
hause uno un Mcssendorfe, dann für dle außer
dem genannten Umkreise auf dem stachen Lande
dieser Provinz befindlichen Grauunternehmun-
gen gestellt werden. Unter dieser Verpachtung
ist demnach nicht mllbegriffen, die be, d^rEinfuhr
des Bieres und des Branntweines in dle Haupt-
stadt Gray an den Lilien ,u entrichtende Ver-
zehrungssteuer. — Die Offerte müssen auf e,n
bestimmtes PaHlobiect lauten, und den be«
ftlmnten in Zahlen und Buchstaben auszudrük-
kentnn Pachtsch'lllngsanboth, so w,e den Na.-
men, Eharakier, Wohsvrt des Ausstellers,
jedoch kelne mit den Llcitationsbestlmmungen
nicht im Einklang stehende Bedingung, sondern
vielmehr die Versicherung enthalten, daß der
Off?rent alle festgesetzten Bedingungen erfüllen
wolle. — Dle Comurrenden haben einem dcn
zehnten Theil des Ausrufepreises gleick kom,
wenden Betrag enlwcder im Baaren, oder in

öffentlichen Obligationen nach dem zur Zeit
des Erlages bekannten letzten börsemaßlqen
Eourswerth, oder endlich Mittelst einer fiscal-
amtlich geprüften hypothekarischen S'ctcrstel-
lungsurkunde als Angeld zu leisten, und ent-
weder dem Offerte bczzuschließen, oder sich
in den beiden erstern Fällen über den bei einer
l . k< Gefallscasse geschehenen Erlag in dem Of»
ftrte auszuweisen. Die gchörlg belegten Of.-
ferte sind versiegelt bis Fünf und Zwanzigsten
August dieses Jahres, Mittags um »2 Uhr
im Bureau deS f. k. sie>ermäl'fischen Camera!«
Administrators zu Oräy im Nmtsgebaude der
vereinten s^meral-Gefallen» Verwaltung mit
der Aufschrift: „Anboth für den Bczug der all-
gemeinen Nerzehrungsteuer von der Bler- und
Branntwein-Erzeugung, zu überreichen." —
Be» der Eröffnung der Offerte können die Of-
ferenten zugegen sein. — Offerte, welche nach
dem Echluhlermin emlangen, oder welche ab?
weichende Bedingungen enthalten/ bleiben au»
ßer Berücksichtigung. — Zur Pachtung w,rd
Jedermann zugelassen, welcher nach den bestehen»
den Gesetzen und nach der Landesverfassung
uon solchen Unternehmungen nicht ausgeschlos,
sen ist. Namentlich »st derjenige ausgeschlossen,
welcher wegen eines Verbrechens wit einer
Strafe belegt gewesen, oder welcher m eme
strofgerichtliche Untersuchung verfassen ist, die
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho-
ben wurde. — Der Eontracrabschluß wird erst
nach erfolgter Entscheidung der hohen k. k. all»
gemeinen Hofkammer, und zwar mit denjeni-
gen Stat t finden, dessen Anbolh unter den
obwaltenden Ve^ Haltnissen sich am angemessen»
fien darstellt. Ohne Rücksicht auf dcn Erfolg
bleiben die Offerenten bjs dahin für ihre An-
böthe rechteverbindlich. — Diejenigen, deren
Offerle nicht angenommen werden, können das
Angeld gleich nach erfolgter Entscheidung ge,
gen Zurückstellung der Origlnal-Qulltung be.
heben. - Von dem Ersscher derPachtuna, wnt>
aber dos Angeld dls zur erfolgten Cauliolis-
lelstung m Verwahrung behalten. Der Pach-
ter lst verbunden, zugleich m'.t der allgeme«,
nen Vcrzehrungssteuer von der Nlerlrzeugung
auch den der Hauptstadt Grätz bewilligten Ge-
meinde-Zuschlag auf dem nämlichen Wege und
zu de;.-stlbrn Zei t , wie den Pachtschillmg abzu-
führen. — slls Fikcalprcis für denselben wird
der Belrag von sechzehn Taulend Gulden feft«
gesetzt, auf welchen das Verhältniß des obigen

»linst .o i l : ^(3- Intelligenz-Blatt Nr. 102- d. 25, August 1655.)
2
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Ausrufspreises der Verzehvur.gssseuer ;u dem
sich ergehenden Pachtschilllng gleichfalls Anwen-
dung zu sinden har, und m demselben Maße
zu erhöhen sem wi rd , als ln der für das Ver,
walt>lng,'jahr i836 bestimmten Pcrcenten'Aus-
maß von 33 l^3 0^1 der allgemeinen Verzeh-
rungssteuer eine Erhöhung cmcrcren sollte. —
D«e Cl)ntractsbedl,:g',lng?n sind folgende: —
istens. Der Pachter ist uerpsilHtet, sich geni'l
nach d n mlt dem Circular des k. k. Guberni,
ums vom ! . I u l l 1829, Zahl n 5 5 3 , und
dem beigefügten Anhang/ dann den in dem
Gubernial - Elrculare vom l5. Juni d. I . ,
Zahl c>525, berufenen Vorschriften und, Be,
silmmungm, so wie nach dem nachrragl'chen
auf dle Pachtobzecte Beziehung nehmenden
Entscheidungen und Verordnungen zu beneh-
men. — 2tenS. Dem Pächter <st unbenommen,
dle Pachtung ganz oder thell̂ vkise an Unter-
pächtcr ,u überlassen, unter der Bedingung
jedoch, d<lß eln solcher Unterpächter in? bereits
obenerwähnten, zur Zulassung zur Pachtung
erforderlichen Eigenschaften besitze. — Itens.
Werden UnterpHchtiv von der Gefalls-Ver-
waltung in jedem Falle, und in jeder Hinsicht
bloß als Agenten der Pachter angesehen, wel,
che letztere allem für die genaue Erfüllung al-
ler Puncte des Pachtvertrages in der Haftung
und de« Gefälls-Verwaltung verantwortlich
bleiben. — Htens. Die bedungenen Pacht«
schillings muffen in <wölf gleichen monatlichen
Raten am letzten T-ige tines jeden Monats,
und wenn dleser ein Bonn - oder Feiertag
wäre, am vorausgehenden Werklage an die
Eameral-Bezirkscasse «n Grätz genau und rich-
tig abgeführt werden. — 5rens, Dem Päch,
ter dcr Verzehrungssteuer für d»e Bi?rer;eu-
gung,n der Hauptstadt Gray llegt die Ver-
bindlichkeit ob, von dem in Gratz erzeugten,
und über die Verzehcungssteuer - L>ni? dieser
Gtadt ausgeführten B ie r , die Mehrdifferenz
zwischen den Tanffssatzen für die Bier-Erzeu-
gung auf dem Lande, und der Erzeugung in
der Hauptstadt Gratz, dann von dem, von
den Brauern in Gratz erzeugten, und nach
dem Tarlffe versseuertln, über dle Verz'hrungi»
Steuer - Lmie von Gratz ausgeführten Brannt,
wein, dle nach dem Tariff eingehobene Ver,
zehrungs-Bteuer, weiters auf den vollen für
das ausgeführte Bier und den ausgeführten
Branntwem eingehobenen Gemeinde-Zuschlag
unter den oorgezeichneten Modalitäten, wel>
che bei der Registraturs, Direction der verein^
ten CameralsGefallen,Verwaltung, dann bei
der kameral-Bezirks'Verwaltung zu Grätz

eingesehen werden können / an die betreffen»
den Partheien zurück zu vergüten. — 6tens.
Die Vorrathe an tariffmaßig versteuertem Bier,
und rücksichilich der Vraugewerbe m der Scadt
Gray, auch uon tariffmäßig nelsseuertemBrannt»
wein, welche zu Ende der Pachtzeit sowohl in
den ^rzeugungs - als auch Ausschank-iocalien,
od,r w,e immer gearteten Aufbecvahrungsor«
ten d-r Brauer vorhanden sind, oder in frem-
den Localitälen bloß oon dem Brauer hintera
legt wurden, ohne daß diese in fremden loca»
lltaten aufbewahrten Vorrathe erweislich auf
eine rechtsgültige Art bereits den Abnehmern
in »hr Elgnuhu-n übergeben w.rden sind, hat
der m Folge der gegenwartigen Verhandlung
eintretende Pachter entweder dem Aerar , oder
dem auf ihn fblgenden neuen Pachter, falls
das Aerar demselben die HVteuergebühr von sol->
chen Vorrathen cediren w i rd , tarlffmäßig zu
versteuern, so wie auch den hievon entfallen-
den Gemeinde »Zuschlag zu u^güten. — Die
Angabe von Gelte eines Brauers oder Pach«
leis, daß die in dem, dem Brauer eigenthüm-
lichen, oder von ihm gemietheten Locale nor«
gefundenen Vorrathe bereits das Eigenthum
eines Abnehmers seien, muß uon dem in Fol-
ge der gegenwärtigen Verhandlung eintreten-
di.n Pachter rechtsverständig erwiesen werden 5
Diese V e r g ü t u n g beacht sich auch auf solche
Vorrälh? der obenerwähnten A r t , von wel-
chen list nachtraglich erhoben w i rd , daß die»
selben bereits Mit Ende der gegenwärtig einge-
leiteten Pachtzeit vorhanden waren. — Jen«
in den obbezeichneten ?ocalttaten vorgefunde-
nen Vorrälh?, die ein Eigenthum der Brauer
sind, welche sich ant dem austretenden Pächter,
wenn auch erst »n d?r lstzrn Zcit abgefunden
hatten, werden in Gemäßhcn des Gubecnial-
Elrculares vom 7. August i33c>, Z^hl i / i ^ / ,
von den Vräuern dcm Acrar oder dem eintre-
tenden Pä.htcr, im Falle dleßfalls eine neuer»
liche Absindung uncerbleidt, tariffmaßig v?t-
steuert, und d,e davon entfallenden Gemeindl-
Z^schlä^e entrichtet werden. — 7tens. D»e
Ech'bunz Ver erwähnten^ am Ende der Pachte
zeit oorfindlgen Bier- und Branntwein < Ne»
manenjen, wenn nämlich solche, wegen Un-
terbleibens eineS gütlichen Uedereinkommens
zwischen dem dermal eintretenden, und dem auf
ihn folgenden Pächter, oder dem Aerar falls
d»e Aerarial-Neqie eintreten sollt?, nothwen-
dig würde, soll durch die k. f. Cameral-Ge-
falls-Behörden mittelst eines Gefällsbeamten,
unter BeiziehunH eines Abgeordneten der Orts-
obrigkeit, geschehen. Zu diesen Erhebungen wers
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den der dermal eintretende Pachter, und der
allenfalls auf ihn folgende Pachter, oder deren
Bevollmächtigte vorgeladen werden. — D a s
Nichterscheinen dcr Vorgeladenen schadet jedoch
der Gllt lgkett des Erhebungsactes mcht; der
Pachter verpachtet sich vielmehr ausdrücklich,
den auf diese A r t zu Stande gekommenen
Crheblingsact über die am Ende seines Pachi-
jahres vorfindigen Remanenzen als volikom«
men beweiskräftig anzuerkennen, und na.H^
deren Resultat die ihm obliegende Steuerver-
gütung dem auf chn folgenden Pächter oder
dem Aerar zu le,sien. — D le Kosten d,eser
Erhebung werden von dem eintretenden Pach,
te r , und nach Umständen vom »n dle Reg'.e
eintretenden Aerar getragen, und es Hal sich
der Pachter zu erklären, lm Voraus m»t dem
durch die t . k. Gefäns-Behörden dlkßfalls zu
bestimmenden Ausmaß einverstanden, und zu
dessen Berichtigung verpflichtet zu U l ^ . — Dem
Pächter wno dagegen das Recht überlasten,
dle Vergütung der tarlffmäßlgen Gebühr und
des Gemeinde-Zuschlages für dle Verrathe m
der nämlichen Ausdehnung und auf dle näm,
liche A r t von dem vorigen Pächter zu fordern,
wie dieser nach den Bedingungen <nnes Pacht-
contracts hiezu verpflichtet lsl. — 6:cns. Der
Pachter wird hlnsichtllch der Gcadt Gratz auf
den Bezug drr Verzehrungssteucr und des Ge-
memde-Zuschlages von jenem lnGrätz erzeug-
ten B»er beschränkt, welches von den zum
Bi t rbrauen in der S t a d t Grätz eigends befllg,
ten Brauern berettet w i r d , wogegen ausdrück-
lich der Vezug der Vtcuer für jenes Bier von
der Pachtung ausgenommen und dir Gefal-
len « Verwal tung vorbehalten w l r d , welches
von Ind>^nduen erzeug w u d , d>c bloß zcitl>ch
lhre Gewerbe >n Gray ausüben, ohne em be-
sonderes Bewerbbefugniß für dle Gladc Gray
zu besitzen. - - gtens. M e n n der Pächter bei
dem Bezüge der Gebühr einen höhern Vetrag
emhcben soll, als der Tar i f f , und m Ansehung
der Gemilnde - Zuschläge r,e d'.tßfalllge Bestim«
wung fest^tzt, so hat t^erftlbe außer der <3nt»
schädlgung der 'Parth l l , welche es bnr l f f t , den
zwanzlgfachen'Betrog dcssen, waß wlderrrchr-
llch elngehobeli wurde, dem be fa l l , und b?,
zlthunyswklse für d»e zum Bezüge de6 Percer,,
tua l « Zuschlages berechtigte S tad t Grätz, ols
E><^afe zu .erlegen. — Der Pachter haf let ,
so wie überhaupt in5beson5ere ln diesem Fall?>
für das Benehmen dl r ^ur Handhabung lh-
rerPach-trechie h e b t e n Personen. — !0tenS.
Wenn im Laufe der Pachtzelt neue, dls Pach-
lung berührende, verzehrungssteuerpfilchtige

Gewerbsunternehmungen entstehen, und der
Pächter die Ausübung derselben gestattet, ohne
daß die Parthe» den vovgeschrlebenen gefalls«
amtlichen Erlaubnlßsckem gelöset und sich bei
,hm damlt ausgewiesen ba t , so fällt der fü r
diese Uebertrelung der Gefallsvolschnften zu
entrichtende Etrafbeivag nicht dem Pachter,
sondern dem Aerar anheim. Ueberhaupt w n d

<dl« Etrase für das Aerar verrechnet, sobald
elne Uebertretung des Verzehrungssteuer-Ge-
setzes unter dem El r f iuß des Pachters geschieht.
— l i tcns. T)ec Pachter darf keinen Anspruch
auf einen Nachlaß vom Pacbtschlllirge für da4
eint oder das andere Pachlobject, oder auf ir-
gend elne Abänderung während der Pachldauer
machen. — N u r in dem Fa l le , wenn wah«
rend der Dauer des Vertrages m den Tar i f f«
saytn, oder ln den sonfilgen auf d,e Pachtrb»
jecle Bezug nehmenden wesentlichen BefUm«
mupgen der Verzehrung5steuer «ine gsetzlicde
Veränderung vorgeht , blnbt es jedem The i -
le vorbehalten, wenlgiicns drei Monate vor
dem Ein t r l t der gesetzlichen Aenderung den.
Pachtvertrag'aufzukünden. Erfo lgt keine sol-
che Aenderung, so hat der Ver t rag durch seis
ne ganze Dauer in Kra f t zu bleiben.— , , t e n s .
V o r dem A n l r i l t der Pachtung, und zwar lang-
siens binnen acht Tagen nach der erlangten
Kenntniß von der Annahme des Offertes, hat
der Pachter den vlerten Thei l des für ein J a h r
bedungenen Pachlschlllmgß als Kaution in der
oben für das Angeld vorgrzeichneten A r t zu '
erlegen. — ; I t e n s . Bleibt der Pachter nur
elner Pachtschilllngkrate im Rückstände, so fleht
der Ge fags -Verwa l tung das Recht z u , den
Ausstand durch die Eaution zu bedecken, zu<
gleich aber die wettere Emhebung des Gefalle«
.ss w<e der Gemeinde-Zuschläge nach Gutdün-
ken durch selbli gewallte Sequester besorgen
zu lessen, auch auf Gefahr und Kosten d l r
Pachter das Pachtobject neuerdings fellzuble-
t e n , falls aber die Pachtverllklqerung frucht«
los bliebe, dle Absindung m,l den sieutr,
pfl,ckligen Panhe»en, oder die tarlssmaß,^«.
Elphebung elnzulettk»), und sich tüctstchllich
der Unkosten, so w;e der aLfälllgen Differenz,
an der E a u t ' o n , und ,m <3rfordcrn,ßsalle an
dcm übrigen Vermögen des Pachters schadlos
zu ha-ltesu E in allfallig sich ersttdendeß günst"»
fltres Resultat der Versteigerung odtr drr Ab-
f i ndung , oder dcr taliffmaßiqen EinHebung
soll aber nur drm Verzthrungsfleuerfonde, und
rücksichllich des GfmelndesZuschloges, der Pro»
vinz^alHauplssadt Gray zum V v r l h ^ l e yerel-
chen. Dieselbtn Rechte scllcn der Gcfä l ls-Vc;-
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waltung zustehen, wenn der Pachter den An,
tr i t t der Pachtung des einen oder des andern
Pachtobjecies verweigern, oder wenn wahrend
der Pachtung emes der oben im Allgemeinen
angedeuteten Hindernisse der Fortsetzung der
Pachtung »n den Weg treten sollte. — i^tenS.
Für den Fal l , wenn der Pachter die vertrag»
mäßigen Bedingungen nicht genauerfüllen soll«
t e , steht es den mtt der Sorge für d»e Erfü l -
lung des Vertrages beauftragten Behörden
f re i , alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche
zur unaufgehaltenen Erfüllung des Vertrages
führen, wogegen aber auch dem Pachter der
Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus dem
Vertrage zu machen können glaubt, offen fle-
hen soll. — iZtens. Der Pachter ist verpflich-
tet, auf jedesmaliges Verlangen der s. f. fteier-
marklschen Cameral-Gefällen-Verwaltung und
den lion lhr abgeordneten Beamten unweiger-
lich dieEmsickt m die Rechnungen zu gestatten,
auch richtige Auszüge über dle qesammte Bier«
erzeugung in der Provinz Steiermark, und
über die Branntwein- Erzeugung der Bier-
brauer in Gratz über jedesmalige Aufforderung
vorzulegen. — l6tens. Dem Pächter liegt ob,
die Stampelgebühr für das in den Handen der
k. s. fteiermarklschen vereinten Eameral Gefal-
len-Verwaltung verbleibende, mit dem classen-
maßlgen Stämvel zu versehende Vertrags-
Exemplar zu bestreiten. — K. K. vereinte
Camcral-GefaLen-Verwaltung für Steiermark.
Gray am 3 i . I u l l i835.

Z. l l 4 3 . (3) N r . i o 7 / , ^ V l I I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral« Nezlrks»Verwaltung
zu La'bach bringt zur öffentlichen Kenntniß,
daß für den W e g - und Brückenmaulhbezug
an der Station Zwlschenwässern für das Ver-
waltung^jahr i836, oder für die Verwaltungs-
jahre i 8 3 6 , 18)7 st, i 838 , am 3. G e p ,
t e m b e r »835, Vormitla.;s von y bls l2
I lhr, der drltte Pacht^<?rste,^erullgsoersuch in
chrem Amtsgebaude am Schulplaye Nr . 297,
auf dem Grund? der ln der allgemeinen Kund-
machung der Wegmauthverpachtuttgen enlhal-
tenen Bestimmungen abgehalten, und zum
Ausruf5vreise für ein Jahr der Betrag von
3o6o st. ä5 kr. M . M . werde angenommen
rverdcn. — Hiezu werden die Pachtlustigen
mit dem Beisatze eingeladen, daß d^ kictta-
tionsbtdingnlss? hicramts täglich eingesehen
werden können. — K. K. Eameral Bezirks- !
Verwaltung Laibach am 14. August 18Z5. ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1 ^ 0 . (3)

M u s i k - A n z e i g e .

Bei Unterzeichnetem sind folgende, von
ihm ganz neu componirle Kirchenmusikaliln,
sowohl für Land- als auch Marslchöre zu ha,
den, als:
Das deutsche Amt mit neuen Melodien und

krainerischem Texte für eine oder zwei Singst.
und Orgel z fl. __ kr.

2 Tant. ergo's (leichte) für 1 oder
2 Singst, et .Orgel . . . —. „ 30 „

2 Tant. erqo's (schwerere) für 1
oder I Singst, et Orgel . — ^ ^ „

z L3NZQ lin^iiÄ für 1 oder 2
Smgst. et. Orgel . . . . — „ 3^ ,,

4 neue Meßlieder für 1 oder 2
Singst, et Orgel . . . . — „ ^8 ,.

z Tobtenlled mit kralnerischem
Texte — „ 24 „

i deutsch. Offertorium an Frauen-
festen für 1 oder 2 Singst., Or-
gel und 8 BlasmAummte » . ^ Z ,̂ ^

1 dto.dto. am Iosephlfeste für dto. — „ 36 „
dann l Gingschule (leicht faßliche) z „ 3c> .,
l Horn-Gchule 1 „ — ^
1 Klavpenlrompeten, Schule . 1 „ ,2 ,.

Obergörjach den 1. August ,335.
I o h . B a p r . D r a g a t i n ,

lZ'ompositeur.

Z. " 4 6 . (5)
B u c h - , K u n s t - und M u s i k - Anz ei ge.

Bei N e o p . V a t e r n o l l i in L a i b ach
am Hauplplatze sind nebst noch mehreren
Nova 's so eben angelangt:

Börner, der schnelle italienische Sprach,
meister, br. 36 kr.

Taufbriefe mit Golddruck ^ ^ kr., Tauf,,
^ i rmungs^, Communion«, Hauöuhr? uno
Kreuzweqs-Bllder, i l lumln'rt, «cdes il H kr.

Zettel zur Belohnung des F l e i ß e s uno
der guten S i t t e n , mtt gefärbten Vignetten,
m /." und g " , zu 2 und 3 kr.

Ponrat E r . Majestät des Kaisers Fer-
dinand I., lithogr. v.Kr,ehuber, ilium,mrs3 ss.
Sammt Rahm und Glas 5 fi-

Pfeiffer, Abendunterhaliung für eine
Guitarre, 3 i . Werk. 40 kr.

Ein 6 1)2 octavigeS, modernes, wenig
überspieltes ^o l le- r iZno mit vier Mutationen,
von Scbrimpf et Sohn in W i e n , um den
Preis von 160 st.



Anhang zur Naibacher NeitunK.

Gaurs vom 2ft. August 1335.
M'.ttelpreis

Gt«at«fchuldv«lsch»iibung«n zu 5v.H. (>n CM.) io« 2^5
Vttlo 0ttt0 zu 4V.H- l 'n < lM.) 9L 2̂ 5

Da l l .m i tD t r l l ) ! . v . J . 182, f ü r i ao f l . (n, CM. ) l3Z 3l3
detto detco v. I . l82^ ftn 5oc>fl. (>n EM. ) 5?2 i 5 ^ 6

Obligarionen der ältern Lom-
bardischei, Schuloen zu - i^i v. H. (in C M . 56 5j6

«Ketrei V - Durchschnitts Urnf t
iti Laidach am 22. llugult i65d.

M a r k t p r e i s e .

lZin Wien. Mctzcn Weitzen . . 5 f i . ̂ 3 kr.
— — Kuluruh . . — ., — »
— — Haldfruchc . — « 7 - »
— — Korn . . . 1 ,, ^7 „
__ — Gerste . . . » , , ^2 „
^ . — H,ivsc . . . 2 n ti ^
^_ ^> Hcidcn . . » „ 53 l j ^ »
— ^ . Hafcr . . . » „ 28 «

U. U. Nott05lthUNHttt.
In Trieft am iy. August i335:

12. l . 55 23. 2.
D ie nächste Zlehunq wird am 2° Septem-

ber i 825 m Tvleft gehallen »vcrden.

^ r e m l l e n - A n z e i g e

der hier Angekommenen und Abgere is ten .

Den 21. August. Hr. Anton v. Scttele, k. k.
ObersthofmeisteramtZ-Registratur« -Director, sammt
Familie, von Wien nach Triest. — Hr. Eduard v.
Moser, Besitzer, von Klagenfurt nach Triest.— Hr.
Anton Zamboni, k. k. Lottoamts : Verwcser, sammt
Familie, von Triest nach Gratz.

Den 22. Se. fürstbifchöss. Gnaden Herr Bern-
hard von Gallura, Fürstbischof von Vrixen, und k.
k. Gubernialrath, und Hr. v. Szabenek, k. k. Con-
sistorial-Rath, nebst Dienerschaft; alle von Wien nach
Brixen. — Hr. Wilhelm Humrl, Nr. der Medicin,
und Hr. Franz Humcl, National NankWcamte; bei-
de von Grä'tz nach Tricst. — Hr. Joseph v. Iwano-
vich, Privater» von Triest nach Glätz. — Hr. Jo-
hann Ruppcrt, k. k. Appellationsgcrichcs - Einrci-
chungsprotocolls-Adjunct, von Klagcnfurt.

Den 25. Hr. Joseph Daum, Bürgers - Sohn ,
von Wien nach Triest. — Hr. von Wolf, königl.
preußischer Lieutenant; Hr. von W.'Ngenheim. königl.
preußischer Oderlieutenant; Hr. Weber, evangelischer
Prediger, sammt Gattinn, und Hr. Valentin Moran-
dini, Fabricanr, sammt Gattinn; alle von Triest nach
Grätz. — Hr. Joseph Ienko, k. k. Universitäts'Proftffor,
von Klagenfnrt. — Frau Katharina v. Nalatzi, k. k.
Hofraths - Gattinn, von Trtest nach Wien. — Hr.
Joseph Swoboda, k. k. Gubernial-Concepist, als Eou^
rier, van Wien über Triest nach Cattepo.

Viermischte Verlautbarungen.
F. l iC5. (,) ttä I^rum. »H6.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte hansbera wird hie«

mit bclalint ssemaät: (Zs sei am 3. Jänner
iä55 zu Zilknih die Maria Dicniq ohne einer
lehtwilNZen Anordnung veistorb««. Da nun die-
sem Gelichte unbekannt ist, od uni) lvelcken Per.
lonen auf ihre VerlassensHaft ein (Zldrecht zu»
siehet, so werden hicmit aNe Jene, selche hler.
auf Ansplüche aus was immer für einem Recdts'
gründe zu machen gebensen, erinnert/ ihr Erbrecht
dinncn cinem Jahre und sechs Wochen um so ge»
rrisser be, ciesem Gerichte, alS Adbandlungkinstanz.
anzumeldcn uno sid nchorig auszurvelsen, als lri«
dügen Fal!s diese Berlassenschafl mit tcm aufa,e-
steNten Ourcitor uno 5en sich aslenfaNS auerrei,
senden Erben nach Vorschllft ber Ocfrhe rrciee
uelhandcll »rcrden.

A^i l lögelicht haasderg am 9. Febr. ,355.

H. " 7 0 . (^) Nr. ,267.
G d 1 c t.

Von cem ?. t. Beziltsgelichte der Camera!«
herlschnfl Adelsberz wird hicmit betannt gemacht:
Es sey über Ansuchen der hklcfchalt P l e m , nur
dießgc^ul tllchem Bcscheide vom 2». d. M . . Nr.
1267, w ei? eseci.llive Feiloielupg des, dem Jo-
seph K^wscka ron Narein pchorlgen, geilchlüO
auf l37 st. 3o tr. gcschahlktt V)!obiiar^Vermöc;enö,
als: Z Kuh , 25) Stück Schafe und » ^asc>,,
wegen fchul igen 32 ss. el, c. 8. c. gerviNlgct, und
seyln zur Volnadme derselben o»e ditf,fäNi^cn
vermin? auf d«n c). uno 25. 3cpsemder, dan.»
7. October d. I . , je!erzen ^olMlltagS von 9
bis »2 Uh l / i,. luco Nalein mit tcm Anhange
anderaunu woroen, duh die vorbedachten Pfai 'v.
jtücke be» ter ersten uno zrreitln Fe«lt.'letunqsl^g»
sahunz nur um oder über den Scdahungsrrerlh,
del der cntten Belstcigeluncz ader auch unler 0er
Vchäyut'.g dintangl-sseden »rerdln.

VZom ^aufgesotlnen^ zur zahlreichen Glschei«
nung b» «nil etnßelueen werdet».

K. K. Veziclsgcrichl Ao^lörerg am 2 , . Au«
«zu st »65^ .

..;. , , -5 . (,) i?xri. Ztr. loo5.
K d i c f.

D l s Iezi r l^cr icht dcr hörrfchaft Ncsiensuh
macht ossenllich besann?: !Zs b,ide üder Ansüßen
ter hfrr Johann Kemen , Veriraller deS Ic ' .
b^nü P terlm'schen Gnnve lm^en^ , rnit B i f ^ c "
de vom ,9. Auqutt ,LZ5. ^ahl .nc)3, in d,e öf-
fentliche Berstcigerunq öer, ,u dem Iohc>rn Pe.
lerlUi'svin Ooncurg » Vcrmö.',?n gehörten, eem
Gute Orecradelstein 5ul> Ui r . Nr. 79 dienst.aretl
Halden ^Hude in Oderculie, im sseiichtlich erho»
benen ^chähunaswertde v>. 60 fi.; tes t.'s h e l l .
schast Klmg?nlc>s 5^1)(^lur,t)b.-3il. 24^, 2^5 et 2^6
delglechtllchcn Weingartens uno KcN.. 5 in Töllsche,,
pc. »00 ft., «no des rorralhigen W^neK bci xv
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Kstt. I i m e l , » l l l . 3a ks», gewilliget, und die Fel l ' se
dietungstagsahungen auf den l3 . septembec, »3. ih
Octsbec und 20. Flovembec »tt35, früh um 9 Uhr, a
<n laco del Realitäten mit dem Unhangs be- N
stlmml, oah oie ^ealilatzn bei der ersten und u
zweite« Feiloielung nuc u n o2ec über den Schäz» 3
zungswerlh. del dec dritten aoel auch unter dem« d
selven. der Wein jedoch gleich bei der er'ien Fn . - h
bietunl, auf leytece Ucc hintangegeben werde.

Wozu Kauflustige mic oem Zusage vorgela»
den rveroen, oatz sie oie iilcitationsdedingnisse in ,
ier diehgerichtlichen Antäkanzle' einsehen können. «

Bezirksgericht 3la>senfuß am »9. August »Ü55.

' i j . ,Z70. ( , s Nr. 2443. ,
O d i c t. i

Von dem t. s. Iezirl^ecichre der Umgebung l
L^ibachs wiro hiemlt bekannt gemabt: Os sei zur r
Erforschung deg Schuloenst^ioes nach dem am 1
17. Ju l i 0. I . zu Heutsche str. »5 verstorbenen ^
Halt)!)üdler unD Müdlner^V »lentm Welsch, oie l
Ta^s^yung auf den 2. Hepce.-nder l. I . , Vor> l
mutaizs g Uhr, hlerants m n den Hels^ye an« '
btcaumt morden, daß alle I?ns , oieaufoen 0leß« !
f a l l e n Nachlaß aus was immer fuc einem ^ecblg. ^
titt^ einen Unsyruch zu machin b:?eH)clgec zu seon >
glauben, ihre Hordelun^en l?ei dltser T^gsHßunc, !
so gewiß anzumelden uno darzuthun haben, alü ^
sie sich sonli die galgen des §. tt»4 v. G. A . feldfi
zuzuschreiben haben werden.

üaidacd am 16. August '635.

Z . ! , 64 . (2) N ' . 258,.
O d z c f.

Von dcm Vezirfs^erichte Haasberg wird dem
unwissend wo befindlichen Vc?rn Johann B^pt.
Schlier van SchUdenleli), und sci?,cn gleichsa^s
undetannten Erden mittelst geqcs'!värti.;en Odic«
tes erinnert: Os habe wider sie be» diesem ^e» ,
lichte, alö Realinstanz, der Herr Franz G l i t sch»
Hi 'g, r. r. Postmeist.r zu ttanostraß, ertlärc,
Andreas Qbresa'!cb?r Test^mcttts.Hrbe, die sslage
auf Fucrkennung dcs O:«entl)ums i>er- dem G^nd»
buche der Pfarroicariats.AirckengüIl S t . ^tar^are»
then in Pianina, «ud 9i^ct.-?ll. »oc> und Urd.-Nr. 29
dienst^cisen, ilU Untervlaniüa lieaenden Wies .n ,
Namens: VVolsava, M!i»lia, ?c>äli«n23 , per ^VIo-
ä^L^cu, na Ii.l2cIeli2Ä^i (^a^l^inoll Î ll̂ iä und ^lier-
z»n2 oder 3liol-i2N2, a;<5 tem ̂ echtitltel der (Zr-
slyung angebracht uno um richterliche Hiilfe ê<
beten, worüber «inc T.i^s^»2unq auf den 26. No»
vemder l . I . , früd unl 9 l.lhl bei oiesem G^rich.
ie angeordnet wordcn ist. Da der Aufi-tNyalti'»
ort der Nellagten diesem Gerichte undetannl ist,
und weil sie vielleicht aus den f. t. Orbländecn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Beitretung
und auf ibre Gefahr und Unkosten den Yerrn
Mathias Korren von Unterplanina a!S Guratoc
aufgestellt, mit welchem d'e angebrachte R^cdtS,
jache «ach der bestehenden Gerichtsordnung auS«
geführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden daher hievon zu dem
Onde ecinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit

selbst erscheinen, oder dem bestimmte« Betttetel
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, eder
auch sich seihst einen andern Sachwalter zu be»
ssellen und diesem Gerichte namhaft zu macben,
uno überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, inSdesondere,
da sie sich d,e aus ihrer Verabsäumunz entste«
Hcn2en Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bejlrtsgericht haasderg den »3. August ,935.

Z . i»65. (2) Nr . l65H252l.

E d i c t .

Von dem k. s. Bezirksgerichte der Umgebung
LaibachK wird hiemit besannt gemacht: lZ3 sei i»
die executive FeUo,etunz oeS, dem Michael Gusy
von Zwischen wässern , gehörigen, gerichtlich auf
iä34 f l . 20 kr. geschätzten Freisassen »Zehent von
v«er Yu?en in 3vctj<5, gewllliget, und seyen hiezu
drei Termlne, alö: auf den 17. I ^ l i , l 3 . Au»
gust un) »8. September 0. I . , zedesmal Hor«
mittags von 9 b̂ s »2 Uhr mit dem Üeisaye an-
beraumt worden, daß oie!ec Fehent, wenn er
bei oer ersten ooer zweiten Feildietungscagsayung
nicht wenigstens um den HchahungSwerth ver-
taafc werden konnte, bei der dritten Tagsahung
auch unter demselben hintangegeden werden wür-
de.

Die LicitationKdedinssnisse und der Grund»
buchsexcract tonnen täglich »n der Kanzlei dieses

» Bezirksgerichtes, allwo auch die Licnation abge-
halten werden wird, in den gewöhnlichen Amis«
l'Nlnden eingesehen werden.

iizidach am ,6. Juni ,855.
A n m e r k u n g . Be» der ersten und zweiten

Feildielungs'Lagsahung ist lein KaustusN'
ger erschienen.

^ I.A. Edlen v. Kleiinnayr's
^ Buchhandlung ln Leiblich, neuerMal,kt, N r . 221/

ist zu haben:

O r d o l

P r o v i d e n d i I n s i r r a o s .
Ju.Ua Rituale Romano Saltsburgense.

I n l a t e i n i s c h e r , s l o o e n i f c h e r u n d d e u t>
scher Sprache.

I m bequemen Taschenformat nctt gebunden mlt
Schuber. 27 kr.

K e r s s h a n s k a Devisfatr»
Potrebni nauki ino issledi

o
sa

»ffbenfko mladöst.

V Zelouzi, i834. bfofc .̂ 24 U* ? . ^ »
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